
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 17

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Packer
(Sine ©Kjje für bte Umjugajett üon tyaul 2Cltt)eer

Ser Umgugêtermin roar in greifbare 9iät)e berangerüdt.
Sie SBobnung fab feit adjt Sagen auê toie ein SBarentager,
feineêroegê aber roie eine Steifje bon Stäumen, in benen SJîem

fdjen roobnen unb fief) roobtfübten fönnen. ftn einem gimmer
marcu bie SJÎôbet bodj aufgefdjidjtet, in einem anbern ftanb ein
23erg bon leeren Stiften, unb mieber in einem anbern ftanb
nidjtê mefir atê jmei S3etten, um beren SBieberberftettung nadj
angenefim berbradjter Scadjt SJcama fid) gerabe bemübte.

Sa ging bie gturftinget. SJcama unb Sßapa flauten fidj
einen Sfugenbfid fragenb an. SBer modjte in fo früber ©tunbe
bei ibnen ctmaê gu fudjen baben? Sann entfdjtofj fidj SJcama

jur Sat uub öffnete. SSor ber Süre ftanb ein SJÎann, ein riefiger
Sîert. SJÎit ber einen §anb rüdte er feinen §ut guredjt, mäbrenb
bie anbere mit einem 93uub SBerfgeuge bemaffnet mar, ber auf
baê ©djlimmfte fdjliefjen fiefj. ©ê ftedte fid) benn aud) berauê,
bafj biefer SJÎann ber Sßader mar, ber im Stuftrag einer SJÎôbet»

tranêbortfirma ïam, um Sßapa unb SJÎama einen fialben Sag
fang baden ju fjelfen.

$nfotgcbcffen murbe biefer SJÎann berbâftniêmâfjig freunb»
fdjaftlidj begrüfjt. SJÎama mollte gerabe anfangen, ifim ju er=
Hären, bafj beute jum S3eifbtef SJÎontag fei unb bafj ber eigent»
lidje Umjug erft am greitag ftaftfinbe. $nfofgebeffen fönne man
getoiffe Singe natürlidj nod) ntdjt einpaden. SJÎan müffe bodj
nocb foeben unb fd)fafcn unb effen unb

Sffê ftd) SJÎama umfdjaute, um bte SBirfung biefer SBorte auf
ben Sßader gu beobadjten, far) fie, bafj ber SJÎann nidjt mefjr
ba mar. Sie fudjte unb fanb ifjn im Äorribor, mo er bamit be=

gann, bie Äiften auf tfjre 23erroenbbarfeit bin gu unterfudjen.
SJÎama begann ibren SSortrag noefj einmal. Ser Sßader aber
faß barin einen (Singriff in feine geroäfjrteiftete Sefbftänbigfcit
unb fagte, mäbrenb er ficb fjefttg in bte S3ruft toarf:

ftd) bin Sßader unb arbeite feit fiebenunbjmanjig Qatjrcn
in biefem S3eruf. SJîir braudjen Sie nidjtê ju erjäbfen."

Samit mar für trjrt bie Stngetegenbeit erfebigt. Gcr manbte
ficb ftumm, aber eifrig bem gunädjft ftebenben 33uffef gu, baê

er rafdj abguräumen begann. Stile bie ©egenftänbe, Seïïer,
Sdjüffeln, ©täfer, Sßtatten unb Sdjaten berfdjmanben in bem

unerfättlidjen S3audj einer riefigen Stifte. SJÎama ftürgte ftcb

fjerbei unb begann ibren SSorfrag aufê neue:
Gcê ift bodj erft SJÎontag fjeute. SBir müffen bodj biê greitag

nodj ein paar Setter unb Söffet unb Saffen baben ."
SJÎit biefen SBorten ftürgte fte fid) auf baê 33üffet unb raffte

in ber Slngft ein paar ber genannten Singe jufammen, bie fie

rafd) in bte Sftidje trug.
Ser Sßader arbeitete ftumm meiter.

ftn feinem biêberigen Strbeitêgimmer mar Sßapa bamit be=

fdjäftigt, feine 33üdjer in einige ber bereitftebenben Stiften gu
berpaden. Stb unb gu erfdjien ber Sßader an feiner Seite, roarf
einen prüfenben S3Iid auf baê Sun beê §auêberrn, morauf er
ibm jemeiten ben Oberbefebt über bte Stifte abnabm unb erflärte:

ftd) babe ftbnen bod) fdjon gefagt, Sie müffen baê ridjtig
madjen. Sic SBänbe müffen Sie erft mit Sßapier auêtegen, unb
bann müffen Sie bafür forgen, bafj feine Süden entfteben."

SJÎit biefen SBorten ftopfte ber Sßader einige mertbofte 33ro-

Eine neue, einfache, unschädliche
Kur entferntüberflüssiges Fett

an jeder gewünschten Stelle.
Nur 5 Minuten täglich anzuwenden!
Tausende von Frauen baben nur an gewissen Stellen
zu viel Fettansatz, während die Figur sonst ganz normal
ist. Viele Frauen haben zu

starke Hülfen, viele nur einen zu
starken Leib, andere zu plumpe
Waden und dicke, höchst unschön
wirkende Knöchel, obwohl der Körper

sonst in Schönheit wohlgeformt
ist. Auch Sie können jetzt vielleicht,
wie nie zuvor, an ieder gewünschten

Stelle den lästigen Fettansatz
beseitigen, und zwar durch die
geniale Erfindung des Sascha-Reduzierers".

Er ist so wundei bar leicht
zu gebrauchen, nur 5 Minuten
täglich, und wilkt doch so schnell. Das
Prinzip, auf dem dies Wunder der
Wissenschaft aufgebaut ist, ist so
vollkommen natürlich wie die Fett-
bildung selbst. Fett bildet sieb, wenn
die Blutzirkulation zu träge ist, es
zu lösen und aus dem Körper hi-
nauszube'ördern, und wenn einmal vorhanden, wird durch
diese Anhäufung die Blutzirkulation behin lert. Der Sascha-
Reduzierer" bewirkt durch sarftes, aber durchdringendes
Saugen eine natürliche Blutzirkulation
in den fetten Partien, die rotierende
Saui behandlung löst das Fett und macht
dessen Lösung dem Blute leichter,
wodurch die Hinausbeförderung aus dem
Körper leichter vonstatten geht.

Gymnastische Uebungen haben dasselbe Prinzip, doch kann man damit nicht
bestimmte Körperteile vom lästigen Fett befreien. Ausserdem werden
durch oft zu eifrige Uebungen das Herz und andere Organe angegriffen.
Der ,,Sascha-Redu*terer" wirkt direkt an den gewünschten Partien.
Nach Gebrauch haben Sie in diesem Teil eine warme, lebhafte Empfindung,

und sofort merken Sie das Blut an der Arbeit, wie es auf
natürlichem Wege das überflüssige Fett ausscheidet. Diese kurze 5 Mlnuten-
bchan Jlung wirkt volle 2 Stunden nach Sia können selbst beobachten,
wie bei der Anwendung des ,,Sa«cha-Rtduzlerers" Ihr Leib, Ihre Hüften,
Brust, Schenkel oder Waden tätlich schlanker werden. Eine bequemer» Art, bestimmte lästige
Fettstellen zu vermindern und dadurch Gesundheit und Schönheit wieder zu erlangen, gibt
es nicht. Zuviel Fett Ist für die Gesundheit Gift, deshalb weg damit, sie erhalte,,
unweigerlich Ihr Geld zurück, wenn Sie keinen Erfolg haben. Der t,Sa*cha-Iïeduzierer"
kostet Fr. 9.50. Xachnahmeremand durch TRADOSWERK LENZBURG - A.

Ferner erhältlich in Apotheken, Sanitäts- und ColtfeurgescnäfUn; wo nicht,
wende man sich an obige Adresse. "2
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'sTabakpäckli mit em ZÜnWappe"
das ist en Hochgenuss für 35 Rappe!

Zürcher Tabakfabrik Henri Weber. 68

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Oer
Eine Skizze für die Umzugszeit von Paul Altheer

Der Umzugstermin war in greifbare Nähe herangerückt.
Die Wohnung sah seit acht Tagen aus wie ein Warenlager,
keineswegs aber wie eine Reihe von Räumen, in deuen Menschen

wohnen und sich wohlfühlen können. Jn einem Zimmer
waren die Möbel hoch aufgeschichtet, iu einem andern stand ein
Berg von leeren Kisten, und wieder in einem andern stand
nichts mehr als zwei Betten, um deren Wiederherstellung nach
angenehm verbrachter Nacht Mama sich gerade bemühte.

Da ging die Flurklingel. Mama und Papa schauten sich
einen Augenblick fragend an. Wer mochte in so früher Stunde
bei ihnen etwas zu suchen haben? Dann entschloß sich Mama
zur Tat und öffnete. Vor der Türe stand ein Mann, ein riesiger
Kerl. Mit der einen Hand rückte er seinen Hut zurecht, während
die andere mit eiuem Buud Werkzeuge bewaffnet war, der auf
das Schlimmste schließen ließ. Es stellte sich denn auch heraus,
daß dieser Mann der Packer war, der im Auftrag einer
Möbeltransportfirma kam, um Papa und Mama einen halben Tag
lang Packen zu helfen.

Infolgedessen wurde dieser Mann verhältnismäßig
freundschaftlich begrüßt. Mama wollte gerade anfangen, ihm zu
erklären, daß heute zum Beispiel Montag sei und daß der eigentliche

Umzug erst am Freitag stattfinde. Infolgedessen könne man
gewisse Dinge natürlich noch nicht einpacken. Man müsse doch
noch kochen und schlafen und essen und

Als sich Mama umschaute, um die Wirkung dieser Worte auf
den Packer zu beobachten, sah sie, daß der Mann nicht mehr
da war. Sie suchte und fand ihn im Korridor, wo er damit be¬

gann, die Kisten auf ihre Verwendbarkeit hin zu untersuchen.
Mama begann ihren Vortrag noch einmal. Der Packer aber
sah darin einen Eingriff in seine gewährleistete Selbständigkeit
uud sagte, während er sich heftig in die Brust warf:

Jch bin Packer und arbeite seit siebenundzwanzig Jahren
in diesem Beruf. Mir brauchen Sie nichts zu erzählen."

Damit war für ihn die Angelegenheit erledigt. Er wandte
sich stumm, aber eifrig dem zunächst stehenden Buffet zu, das

er rasch abzuräumen begann. Alle die Gegenstände, Teller,
Schüsseln, Gläser, Platten und Schalen verschwanden in dem

unersättlichen Bauch einer riesigen Kiste. Mama stürzte sich

herbei und begann ihren Vortrag aufs neue:
Es ist doch erst Montag heute. Wir müssen doch bis Freitag

noch ein Paar Teller und Löffel und Tassen habeu ."
Mit diesen Worten stürzte sie sich auf das Büffet und raffte

in der Angst ein paar der genannten Dinge zusammen, die sie

rasch in die Küche trug.
Der Packer arbeitete stumm weiter.

Jn seinem bisherigen Arbeitszimmer war Papa damit
beschäftigt, seine Bücher in einige der bereitstehenden Kisten zu
verpacken. W und zu erschien der Packer an seiner Seite, warf
einen prüfenden Blick auf das Tun des Hausherrn, worauf er
ihm jeweilen den Oberbefehl über die Kiste abnahm und erklärte:

Jch habe Ihnen doch schon gesagt, Sie müssen das richtig
machen. Die Wände müssen Sie erst mit Papier auslegen, und
danu müssen Sie dafür sorgen, daß keine Lücken entstehen."

Mit diesen Worten stopfte der Packer einige wertvolle Bro-
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